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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen 

 

Ich begrüsse Euch alle zu dieser 1.Mai-Kundgebung. 

 

"Wir Gewerkschaften! Vernetzt. Solidarisch." Das ist das Motto vom diesjährigen 1. Mai. 

Bewusst haben die Gewerkschaften keine materiellen Forderungen, sondern sich selber in den 

Vordergrund gestellt. Die Gewerkschaften können vermehrt Erfolge im Kampf für bessere 

Arbeitsbedingungen vermelden - allen voran gegen die Tiefstlöhne im Verkauf. Oder wenn 

der Betrieb dem Profit geopfert wird. Es gelingt zwar meistens nicht, die Schliessung 

rückgängig zu machen, mit dem Druck der Gewerkschaften kann aber ein anständiger 

Sozialplan erreicht werden - so vor einigen Tagen bei der Heberlein in Wattwil. 

 

Bei der Lego in Baar sind wir noch nicht soweit. Der vorliegende Sozialplan ist noch 

unvollständig: Nicht alle Betroffenen bekommen eine Abgangsentschädigung. Denn das ist 

das Minimum für Leute, die pflichtbewusst und treu ihre Arbeit gemacht haben und nun vor 

die Türe gestellt werden. Die Gewerkschaften machen nach wie vor Druck! 

 

Damit sind wir beim Thema, das wir an diesem 1. Mai bewusst machen wollen. Obwohl nur 

einzelne Lego-Mitarbeitende gewerkschaftlich organisiert sind, empfinden es die 

Gewerkschaften als ihre Pflicht, dafür zu sorgen, dass alle zu ihrem Recht kommen. Ein 

Beispiel mehr für die uneigennützige, freiwillige Arbeit, die von den Gewerkschaften für die 

Allgemeinheit geleistet wird. 

 

Diese Arbeiten werden die Gewerkschaften in Zukunft nur noch machen können, wenn sie 

dabei unterstützt werden. Unterstützung erwarten wir von den Behörden und akzeptieren es 

nicht, so schnöde abgekanzelt zu werden, wie dies der Baarer Gemeinderat in der Lego-

Angelegeheit mit uns gemacht hat. 

 

Die Gewerkschaften haben auch letztes Jahr Mitgliederverluste hinnehmen müssen. 

Sinkende Mitgliederzahlen bedeuten, dass die finanziellen Mittel fehlen, damit wir unsere 

Arbeit machen können. Darum unserer Appell an alle Arbeitenden: organisiert euch, tretet 

den Gewerkschaften bei! Wir brauchen nicht nur Zuschauer, die vor dem Fernsehen hocken, 

wir brauchen zahlende Zuschauer, die uns direkt unterstützen! 
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Care colleghe e cari colleghi 

 

Il tema di questo 1° maggio non é come consueto una rivendicazione materiale. Lo slogan: 

"Con i sindacati - per i salariati" vuol attirare l'attentzione sui sindacati stessi. Enorme é la 

mole di lavoro che questi si assumono, e non solo per i soci, ma anche per chi dei sindacati se 

ne frega - finché poi ne hanno bisogno! Per esempio alla Lego di Baar solo pochi sono 

sindacalizzati. Adesso che la fabbrica chiude é però il sindacato che si deve impegnarsi per far 

valere i diritti di tutti. 

 

Quel che vogliamo affermare a questo 1° maggio é che i sindacati non ce la fanno più a fare 

questo lavoro se non ricevono l'appoggio diretto di tutti i lavoratori e le lavoratrici. Appoggio 

diretto che significa prima di tutto, aderire e iscriversi al sindacato. 
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In diesem Sinne eröffne ich diese 1. Mai-Kundgebung und geben den Rednerinnen und 

Rednern das Wort: 

 

Programm: 

Zuerst muss ich all jene enttäuschen, die gekommen sind, um unser Landamann Haspeter 

Uster zu hören. Er ist krank in Bett. 

Seit 10 Jahre ist Hanspeter Uster Mitglied vom 1. Mai-OK, ohne einmal als 1. Mai-Redner 

zum Zug zu kommen. Wir wollten das aufsparen, bis er Landammann wurde. Offenbar war 

ihm diese Belastung zu gross. Wir wünschen ihn gute Besserung. Und nächstes Jahr wird es 

wieder einen 1. Mai geben und Hanspeter Uster wird immer noch Landamann sein... 

 

Eusebius Spescha; Stadtrat Zug 

 

Josy von Wyl, GBZ-Vizepräsidentin 

 

Pedro Hombre auf Spanisch 
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Musik machen die Severin Oswald aus Zug. 
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Schlusswort: 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen 

 

In den letzten Jahren ist zwischen den Gewerkschaften und den linken Parteien eine gute 

Zusammenarbeit aufgebaut worden. Sie muss aber noch verbessert werden: Denn in Sachen 

Minimallöhne, Arbeitsgericht und Lego haben wir leider erfahren müssen, dass noch nicht 

alle bereit sind, mit den Gewerkschaften zusammen zu arbeiten. Das muss in Zukunft 

verbessert werden. 

 

Der 1. Mai in Zug ist seit Jahren der Tag, an dem die Zuger Linke (die Gewerkschaften und 

die linken Parteien) sich hier unter der Linde versammelt. Auch dieses Jahr hat der 1. Mai 

diese Funktion erfüllt. Dies wollen wir in Zukunft weiter pflegen. Denn unsere Gesellschaft 

braucht nicht nur starke Gewerkschaften. Wenn wir nicht wollen, dass die ewiggestrigen 

Egoisten und die rücksichtslosen Neoliberisten sich durchsetzen, dann brauchen wir eine 

starke Linke, die fähig ist, das arbeitende Volk für eine gerechte und menschliche 

Gesellschaft zu mobilisieren. 

 

In diesem Sinne schliesse ich diese 1. Mai-Kundgebung und danke allen, die gekommen sind. 

 


